
Behandlung kommunalen Eigentums der 

Verkehrsinfrastruktur – z.B. Amt Laage

Info-NKHR-MV 08.09.2008 – Workshop GeoMV

VORTRAG   

Stichpunkte, inhaltliche Schwerpunkte, Thesen:

• Notwendigkeit des Einsatz von Ordnungsstrukturen für DV-Projekte mit der Thematik:  NKHR-MV / DOPPIK

• DV-Einsatz zwingt zur Einhaltung von geltenden Ordnungsprinzipien / Ordnungssysteme / Standard GIS-Einsatz

• Gesetze, bindende Rechtsgrundlagen, geltende Vorschriften und Richtlinien für die Umstellung auf NKHR-MV

• Nur die Einhaltung der DV-Vorschriften (z.B. Einsatz der ALK) garantiert die effiziente Umstellung auf die NKHR-MV

• Umsetzung der DV-Vorschriften für NKHR-MV am Beispiel - Aufbau des Gemeindestraßennetzes im Amt Laage

• Mitgestaltung des Anwenders d.h. Teamwork in der Projektbearbeitung - eine Erfolgsvoraussetzung

• Einsatz des GIS - MAPINFO als das zentrale GIS für eine effiziente Straßennetzverwaltungen in MV

• Einbeziehung der Praxispartner in die Arbeit mit GIS (MAPINFO) zur transparenten Geodatenerfassung

• Eigene Mitgestaltung des Anwenders im Projekt führt zu ausreichender Akzeptanz beim Anwender /Nutzer

• Eine Projektmitarbeit heißt u.a. die Direktschulung des Anwenders zur Beherrschung des GIS zur Datenverwaltung

• Einführung des Ordnungssystems für die Erfassung des Gemeindestraßennetzes im Amt Laage

• Nutzung der Automatisierten Liegenschaftskarte (ALK) im Ordnungssystem des Straßennetzes

• Werkzeug zur Erfassung und Integration der digitalen Geodaten aus dem kommunalen Eigentum (z.B. Amt Laage)

• Einsatz des „Geografischen Informationssystems für automatische Liegenschaften“ (GISAL) mit MAPINFO-Funktion

• Integration und Einsatz der erfassten Geodaten im kommunalen Verwaltungsprogramm GISAL im Amt Laage

• Behandlung des kommunalen Eigentums der Verkehrsinfrastruktur Amt Laage für den Einsatz des NKHR-MV

Einführung des NKHR-MV und die Nutzung von Geodaten



Behandlung kommunalen Eigentums der 

Verkehrsinfrastruktur – z.B. Amt Laage

Die Erfassung des Anlagevermögens der Straße –

Eine Herausforderung für den Einsatz von Geodaten 

NKHR-MV 28.04.2009 – Workshop GeoMV



Behandlung kommunalen Eigentums der Verkehrsinfrastruktur – z.B. Amt Laage

2.  Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten 

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-

1.  Ordnungsstrukturen für DV-Projekte mit Geodatenbezug

Gesetze, Rechtsgrundlagen, geltende Vorschriften und Richtlinien

4.  Integration des erfassten Geodatenbestandes in ein - Graphikintegriertes 

Informationssystem für automatisierte Liegenschaften - (GISAL)

5.  Behandlung der Geodaten im Rahmen der kommunalen Verwaltung auf der

Grundlage des GISAL



Ansatz:

DV-Einsatz braucht Ordnung

Ordnungsstrukturen für NKHR-MV

NKHR-MV in der Verkehrsinfrastruktur

Verkehrsinfrastruktur / Straßennetz

Haushaltsrichtlinie

HR - Infrastruktur

StrWG – MV
- Objektgruppe Straße

- öffentl. Straßenverkehr

- Verweis auf Str.Verz.VO
Str.-Verz.-Verordn.
- Führen Str.Verzeichn.

- Datenbankstruktur

- Verweis auf ASB

1. Ordnungsstrukturen für DV-Projekte 

der Verkehrsinfrastruktur mit Geodatenbezug

ASB Anweis.SDB
- SDB-Struktur festgelegt

- Straßennetzaufbau

- bundeseinheitlich 

Leitfaden Infrastrukturvermögen-IM
- Aufbau SDB als Fachinformationssystem

- Basisinformationssysteme als Arbeitsgrundlage

- Verweis auf § 2 – VermKatG - MV
VermKatG – MV
- Einheitliches Koordinatenbezugssystem

- Einsatz der ALK / ALB

Rechtsgrundlagen



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 1:

Übersichtskarten für das Gemeindestraßennetz erstellen

Einsatz des 

Geografischen 

Informationssystems

MAPINFO



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 1:

Übersichtskarten für das Gemeindestraßennetz erstellen

Einsatz des 

Geografischen 

Informationssystems

MAPINFO

• GIS mit Mapfunktion im Weltstandardformat

• Intuitives Bedienfeld

• Programmiertools / Mapx

• Einsatz auch als Runtimefunktion integrier-

bar in weitere Programme

• toolintegrierte Standardschnittstellen

• Als GIS seit ca. 1995 in allen Straßenbauämtern des Landes im Einsatz

• Landesamt für Straßenbau und Verkehr MV hat Leitfunktion im Einsatz

• BTFietz GmbH aus MV ist autorisierter Vertragshändler der Mapinfo

• Mapinfo liefert das Straßennetz über ESRI-SHAPE – Exportschnittstelle

• Nutzbarkeit der landeseigenen Geodaten



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 1:

Übersichtskarten für das Gemeindestraßennetz erstellen

Digitale Verwaltungsgrenzen M-V mit einem 

geodätischen Raumbezug RD83 (Bessel)         

in den Files-Formaten –ESRI-Shape und DXF-.

Landesamt für innere Verwaltung M-V

Landesspezifische Orthophotos auf der Basis 

eines WebMapServereinsatzes gestellt durch 

Landesamt für innere Verwaltung M-V

Darstellung 

in Mapinfo 8.5
Darstellung 

in Mapinfo 8.5



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 2:

Recherche der Verwaltungsdokumentationen

INTERNE 

STRASSEN-

KARTENWERKE

STRASSEN- SCHLÜSSELVERZEICHNIS



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 3:

Entwurf des Gemeindestraßennetzes erstellen

Orthophotos

Basis für den 

Aufbau eines 

Straßennetzes



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 3:

Entwurf des Gemeindestraßennetzes erstellen

Flurstücke (ALK)

Basis für den 

Aufbau eines 

Straßennetzes



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 3:

Entwurf des Gemeindestraßennetzes erstellen

Gitternetz

Orientierung für das 

OS des 

Straßennetzes im 

Koordinatensystem



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 3:

Netzknoten

Festpunkt für den 

Aufbau eines 

Straßennetzes

Entwurf des Gemeindestraßennetzes erstellen



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 3:

Straßennetz

Abschnittsbildung 

für B.-,L.-, K. und 

G.- Straßen

Entwurf des Gemeindestraßennetzes erstellen



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 3:

Entwurf des Gemeindestraßennetzes erstellen

Straßennamen

Orientierung im 

Ordnungssystem 

des Str.-Netzes 

mit Orthophoto



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 3:

Straßennamen

Orientierung im 

Ordnungssystem 

des Str.-Netzes

Entwurf des Gemeindestraßennetzes erstellen



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 4:

Aufbau der Datenbank für die Gemeindestraßenabschnitte

Datenbank

Orientierung im 

Verwaltungspro-

gramm der 

Kommune



2.   Einsatzvorbereitung NKHR-MV am Beispiel eines Gemeindestraßennetzes

mit Erfassung von Geodaten

Projektschritt 5:

Abstimmung und Fertigstellen des Gemeindestraßennetzes

Abstimmung

Netzentwurfes 

und Bestätigung 

G.- Straßennetz -

- Kommune



Projektschritt 1:

Befahren des 

Gemeindestraßen

-netzes mit 

Digitaler 

Videotechnik

Befliegung des Gemeindestraßennetzes - Nutzung der Orthophotos

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-

ohne 

Datenerfassung



Projektschritt 1:

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 2:

Nutzung eines 

Programms zur 

Bildbetrachtung,

Erfassung und 

Bewertung der 

Straßenobjekte

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 2:

Bildfrequenz

=  5 m

Nutzung eines 

Programms zur 

Bildbetrachtung,

Erfassung und 

Bewertung der 

Straßenobjekte

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 2:

Erfassung der 

Geodaten

Straßenbeleucht.

Nutzung eines 

Programms zur 

Bildbetrachtung,

Erfassung und 

Bewertung der 

Straßenobjekte

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 2:

Erfassung der 

Geodaten

Straßenbeleucht.

Nutzung eines 

Programms zur 

Bildbetrachtung,

Erfassung und 

Bewertung der 

Straßenobjekte

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 2:

Erfassung der 

Geodaten

Straßenbeleucht.

Nutzung eines 

Programms zur 

Bildbetrachtung,

Erfassung und 

Bewertung der 

Straßenobjekte

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 2:

Erfassung der 

Geodaten

Straßenbreite

Nutzung eines 

Programms zur 

Bildbetrachtung,

Erfassung und 

Bewertung der 

Straßenobjekte

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 2:

Erfassung der 

Geodaten

Gehwegfläche

Nutzung eines 

Programms zur 

Bildbetrachtung,

Erfassung und 

Bewertung der 

Straßenobjekte

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 2:

Nutzung eines 

Programms zur 

Bildbetrachtung,

Erfassung und 

Bewertung der 

Straßenobjekte

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 3:
Welche Daten werden erhoben?

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-

Nach dem Leitfaden NKHR-MV



Projektschritt 3:
Welche Daten werden erhoben?

Straßenkörperdaten

Schichten des Straßenkörpers,

Dämme, Böschungen, Mauern,

Sommerwege,

Verkehrsinseln,

Pflanzbeete in der Fahrbahn,

Geschwindigkeitsbremsen,

Fahrbahnmarkierungen,

Fußgängerüberquerungshilfen,

Straßengräben,

Parkstände 

Optionalerfassung mit den 

Straßenkörperdaten

Entwässerungsanlagen,

Trenn-, Rand-, Seiten-

und Sicherheitsstreifen,

Grünstreifen,

Mehrjährige Pflanzen,

Bäume in Pflanzbeeten,

Bäume in Grünstreifen,

Schutzplanken,

Verkehrszeichen,

Lärmschutzanlagen

Selbständige 

Vermögensgegenstände

Bushaltestellen,

Unterstände an Bus-Hst,

Parkstreifen, Parkbuchten, 

Parktaschen, Parkplätze,

Sonstige Plätze an Straße,

Taxistände,

Verkehrslenkungsanlagen,

Poller, 

Orientierungssysteme,

Verkehrsampeln,

Signalanlagen,

Straßenbeleuchtung,

Radwege, Gehwege,

Komb. Rad- und Gehwege

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-



Projektschritt 4:
Die Datenübergabe in das Graphikintegrierte 

Informationssystem der automatisierten 

Liegenschaften GISAL

3.  Werkzeuge zum Erfassen der Geodaten in der Verkehrsinfrastruktur am

Beispiel -Projekt Amt Laage-

4.  Integration des erfassten Geodatenbestandes in ein - Graphikintegriertes 

Informationssystem für automatisierte Liegenschaften - (GISAL)

5.  Behandlung der Geodaten im Rahmen der kommunalen Verwaltung auf der 

Grundlage des GISAL



Grundlage – Haushaltsrichtlinie NKHR-MV

4.  Integration des erfassten Geodatenbestandes in ein - Graphikintegriertes 

Informationssystem für automatisierte Liegenschaften - (GISAL)



4.  Integration des erfassten Geodatenbestandes in ein - Graphikintegriertes 

Informationssystem für automatisierte Liegenschaften - (GISAL)



4.  Integration des erfassten Geodatenbestandes in ein - Graphikintegriertes 

Informationssystem für automatisierte Liegenschaften - (GISAL)



4.  Integration des erfassten Geodatenbestandes in ein - Graphikintegriertes 

Informationssystem für automatisierte Liegenschaften - (GISAL)



5. Behandlung der Geodaten im Rahmen der kommunalen Verwaltung incl.

Anschluss der kaufmännischen Software (H+H) an GISAL



5. Behandlung der Geodaten im Rahmen der kommunalen Verwaltung incl.

Anschluss der kaufmännischen Software (H+H) an GISAL

H+H



Gemeinschaftsprojekt DOPPIK M-V
_____________________________________________________________________________________________________________________
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Start

www.strasseninformationen.de

Management der kommunalen Straßen 
Zustandserfassung und Wertermittlung 
von Straßen und Wegen

Dipl.-Wirt.Ing. (FH) Steve Leimbach 
Projektleitung

LEHMANN + PARTNER GmbH
An der Wipfra 1
99334 Kirchheim 

Telefon: 036200 / 67 – 0
Fax:       036200 / 67 – 140 
E-Mail:   info@lehmann-partner.de
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Ermittlung des Infrastrukturvermögens

Zustands-
erfassung

Netzaufbau

Vermögens-
bewertung

Zustands-
bewertung

Bestands-
daten-

erfassung

Mehrwert
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Teilflächen
am Rand

Große
Teilflächen

Gemischte
Teilflächen

Kleine
Teilflächen

Teilflächen
in  den Radspuren

15 %

15 %

15 %

15 %

15 %

Visuelle Erfassung des Straßenzustandes

• nach Bewertungsrichtlinie MV oder 

• nach Vorgaben der FGSV (E EMI und AP 9)

• geschultes Erfassungspersonal 

• mobile Erfassung bzw. vorbereitete Erfassungsblätter (Ordnungsdaten) 

• homogene Teilabschnitte (Netz, Deckschicht, Zustand)

Erfassung und Bewertung kommunaler Straße               © 2008 LEHMANN+PARTNER GmbH
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Station 
1.234

Station 
1.645

Station 
1.236

Flächen mit 
homogenem 

Zustand / 
homogener 
Bausweise / 
homogener 
Alterstruktur

ASB –
Achse

Visuelle Zustandserfassung
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Ermittlung des Infrastrukturvermögens

Zustands-
erfassung

Netzaufbau

Vermögens-
bewertung

Zustands-
bewertung

Bestands-
daten-

erfassung

Teilflächen
am Rand

Große
Teilflächen

Gemischte
Teilflächen

Kleine
Teilflächen

Teilflächen
in den Radspuren

15 %

15 %

15 %

15 %

15 %

Mehrwert
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Ermittlung des Infrastrukturvermögens

Zustands-
erfassung

Netzaufbau

Vermögens-
bewertung

Zustands-
bewertung

Bestands-
daten-

erfassung

Teilflächen
am Rand

Große
Teilflächen

Gemischte
Teilflächen

Kleine
Teilflächen

Teilflächen
in den Radspuren

15 %

15 %

15 %

15 %

15 %

Mehrwert
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Wertansätze in der Eröffnungsbilanz
Bewertungsstufen

Gesetz zur Reform des Gemeindehaushaltsrechts 
§5 Wertansätze in der Eröffnungsbilanz

① Bewertung höchstens mit Anschaffungs- und Herstellungskosten, 
vermindert um Abschreibungen

Wenn AHK nicht oder mit vertretbarem Zeitaufwand ermittelbar:

② Bewertung mit zu indizierenden Ersatzwerten, vermindert um Abschreibungen*
* außer Anschaffungszeitpunkt nach 31. Dezember 2007
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Wertansätze in der Eröffnungsbilanz
Bewertungsstufen

Ergänzungen zum Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen 
Vermögens, Stand: September 2008

Bewertung grundsätzlich mit Anschaffungs- und Herstellungskosten vermindert um 
Abschreibungen oder Zuschreibungen [...]
zwingender Ansatz für Zeitpunkt der Anschaffung / Herstellung ab 01.01.2008.

Ansatz Ersatzwerte
↷

 

vgl. KomDoppikEG M-V
① Vermögensgegenstände mit Anschaffungszeitpunkt nach 31.12.1999
② Vermögensgegenstände mit Anschaffungszeitpunkt nach 30.06.1990 und vor 01.01.2000
③ Vermögensgegenstände mit Anschaffungszeitpunkt vor 01.07.1990
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Eigenständige Vermögensgegenstände

Gehwegplatte     ZN: 4,5

VNK NNKAsphalt Pflaster

ZN: 3,5ZN: 2,0

0,000 0,075 0,100 0,125 0,150 0,175 0,250
Station

Fahrbahn

Gehweg

Radweg

Gehweg Asphalt    ZN: 1,0

Asphalt      ZN: 2,5 Asphalt        ZN: 5,0

Asphalt           ZN: 2,5

Gehwegplatte     ZN: 3,0

Radweg

Asphalt    ZN: 1,5 Asphalt     ZN: 3,5

Asphalt     ZN: 3,5

Parkfläche

ParkflächeAsphalt    ZN: 2,0 Asphalt         ZN: 3,0

ZN = Zustandsnote
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Herausforderung: Aufteilung der tatsächlichen AHK
Herausforderung

Ausgangssituation:
• reale Kosten werden straßenweise bzw. für ganze 
Baugebiete geliefert (nur so aus Rechnungen ermittelbar)

• Gliederung der Rechnungsposten in Gewerke 
z.B. Kanalisation, Wasserversorgung, Straßenbau mit 
Straßenbeleuchtung 

Herausforderung / Verfahren:
• flächenmäßige Aufteilung der realen Anschaffungs- und 
Herstellungskosten auf Bewertungsabschnitte  bzw. 
Teilabschnitte bzw. Flächenarten
• unterschiedliche Verfahrensvarianten
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Berechnung mit tatsächlichen Kosten

Grundlagedaten:

1 Ermittlung der Verkehrsflächen, des selbständig zu bewertenden Inventars
2 Ermittlung tatsächlicher Anschaffungs- und Herstellungskosten
3 Erstellung eines Netzbezugs

Vermögenswertberechnung:

4 Gruppierung der Querschnittsstreifen
5 Flächenmäßige Aufteilung der AHK
6.1 Prüfung: Zuordnung AHK auf Netzknoten-Kanten-Modell
6.2 Bildung von Vergleichswerten
7 Bestimmung der Buchwerte unter Einbeziehung des Zustands
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Ersatzwertberechnung

Grundlagedaten:

1 Ermittlung der Verkehrsflächen, des selbständig zu bewertenden Inventars
2 Ermittlung tatsächlicher Anschaffungs- und Herstellungskosten
3 Erstellung eines Netzbezugs
4 Bauklasseneinteilung
5 (Ermittlung von Vergleichswerten aus AHK)
6 Bestimmung von Ersatzwerten

Vermögenswertberechnung:

7 Indizierung der Vergleichs-/Ersatzwerte
8 Ermittlung eines fiktiven Zeitpunktes der Anschaffung oder Herstellung unter 

Einbeziehung des Zustandes
9 Bestimmung der Buchwerte
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Vermögensbewertung: Inputparameter (Beispiel)
Inputpar ameter

BKl DTV Art der Verkehrsfläche iEHP ND

III über 300   
bis 900

Hauptverkehrs- und Industriestraßen, Fußgängerzonen 
mit schwerem Ladeverkehr, Fahrgassen für Busse in 
Bussbahnhöfen

35 Jahre

IV über 60     
bis 300

Sammelstraße, Fußgängerzone mit Ladeverkehr, 
Haltestreifen für Busse in Bussbahnhöfen, Busbuchten, 
ständig benutzte Parkflächen für LKW- und Busverkehr

35 Jahre

V über 10     
bis 60

Anliegerstraßen, Fußgängerzonen ständig benutzte 
Parkflächen für PKW-Verkehr und geringen LKW- und 
Busverkehr, gelegentlich benutzte Parkflächen für LKW- 
und Busverkehr

35 Jahre

VI bis 10

Anliegerstraße, befahrbahre Wohnwege, ständig 
benutzte Parkflächen für PKW-Verkehr, gelegentlich 
benutzte Parkflächen für PKW-Verkehr und geringen 
LKW- und Busverkehr

35 Jahre



Gemeinschaftsprojekt DOPPIK M-V
_____________________________________________________________________________________________________________________

Erfassung und Bewertung kommunaler Straße               © 2009 LEHMANN+PARTNER GmbH

 
Quelle: Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens – Anlage 7

Innenministerium Mecklenburg-Vorpommern

Baupreisindizes
Baupreisindizes
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Bestimmung der Restnutzungsdauer
Bestimmung der  Restnutzungsdauer
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Bewertung des Inventars
Bewertung des Inventars

Selbständig zu bewertendes Inventar

• Bushaltestellen, • Poller,
• Parkstreifen, -buchten, -taschen, Taxistände, • Parkleit-, andere Orientierungssysteme,
• Parkplätze, • Verkehrsampeln, Signalanlagen,
• sonstige Plätze, • Straßenbeleuchtung.
• Verkehrslenkungsanlagen (z.Bsp. Kreisel),

• Praxis: Aufbau eines Verkehrszeichenkatasters
• Praxis: Aufbau eines Baumkatasters
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Bewertung des Inventars
Bewertung des Inventars

Einzelbewertung oder Inventurerleichterungen?

6.4.1 Gruppenbewertung
NKHR-MV: Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens
Eine Gruppenbewertung kann bei [...] gleichartigen oder anähernd gleichwertigen [...] 
beweglichen Vermögensgegenständen [...] durchgeführt werden.

6.4.3 Festwertbewertung
NKHR-MV: Leitfaden zur Bilanzierung und Bewertung des kommunalen Vermögens
Zur Vereinfachung der Inventur [...] können Vermögensgegenstände des 
Sachanlagevermögens [...] mit einer gleichbleibender Menge und einem gleichbleibenden 
Wert angesetzt werden.
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Ingenieurbauwerke
Ingenieurbauwerke



Gemeinschaftsprojekt DOPPIK M-V
_____________________________________________________________________________________________________________________

Erfassung und Bewertung kommunaler Straße               © 2009 LEHMANN+PARTNER GmbH

 

Schnittstellen zur Anlagenbuchhaltung
AnBu-Schnittstellen

Bez1 Bez2 Bez3 Inventarnummer Menge Mengeneinheit
Dolgener Strasse 1979176 1979178 100001 3.661,85 m²
Dolgener Weg_01 1880175 1979176 100002 9.341,20 m²
Doprfstrasse 1978183 2078003 100003 4.360,91 m²
Doprfstrasse 1978183 2078003 100004 26,68 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1978181 1978182 100005 407,92 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1978182 1978183 100006 555,03 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1978182 1978184 100007 350,50 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1978183 1978188 100008 280,88 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1978183 1978188 100009 683,53 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1978183 1978188 100010 5,36 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1978183 1978188 100011 0,56 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1978184 1978183 100012 235,36 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1979177 1979178 100013 258,87 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1979177 1979178 100014 3,36 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1979178 1978181 100015 777,16 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1979178 1978181 100016 3,76 m²
Dorfstrasse_Dolgen am See 1979178 1978181 100017 65,90 m²
Gartenstrasse 1978181 1978185 100018 1.489,13 m²
Gartenstrasse 1978185 1978186 100019 1.308,43 m²
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Erläuterungsbericht
Erläuterungsbericht
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Ende
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